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zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
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Redaktion u . Expedition : KrsMinzrußrüßr Ir . l.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden
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Anzeige«
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Bitreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

Nr . 79.
Tagesüberficht .

I Berlin , 1 . April . Der Reichskanzler feierte heute
seinen 71 . Geburtstag . Die eingelaufenen Glückwunschbriefe
und Telegramme beliefen sich auf viele Hunderte , auch Ge -

I schenke der verschiedensten Art waren massenhaft eingetroffen .
! Um 9 Uhr empfing der Kanzler eine Deputation ehemaliger
! Jäger und Schützen aus Greifswald , wo er als Einjährig -
: Freiwilliger gedient . Um 11 Uhr brachte die Kapelle des

2 . Garde - Regiments , um 1 Uhr die Kapelle des Kaiser -
Alexander-Regiments ein Ständchen . Nach 12 Uhr erschien
der Kronprinz zur Gratulation , später Prinz Wilhelm und
Prinz Georg ; nach 2 Uhr brachte der Kaiser selbst seine
Glückwünsche dar . Auch die Staatsminister , viele hohe Be¬
amten , zahlreiche Mitglieder der Parlamente stellten sich ein.
Durch die Menge der Besuche fühlte sich der Kanzler schließlich
etwas angegriffen und zog sich zurück. Die Fürstin Bis¬
marck war unwohl und mußte das Bett hüten .

Der Geburtstag des Reichskanzlers Fürsten v . Bismarck
giebt den fortschrittlichen Blättern Richterscher Observanz
wieder einmal Gelegenheit , den ganzen Haß zu zeigen , der sie
für den größten Staatsmann unseres Jahrhunderts beseelt.
Gerade in den von Eugen Richter beeinflußten Blättern
zeitigt die Gehässigkeit gegen Bismarck ihre schroffsten Blüthen .
In einem uns vorliegenden Leitartikel eines solchen Blattes
wird ausgesprochen , daß die Geber zur Bismarckspende einfach
in den April geschickt worden seien, da es nicht ihr Wille ge¬
wesen , dem Kanzler aus „ Purem Patriotismus " sein väter¬
liches Stammgut zurückzukaufen . Ueber das im Vorjahre
gefeierte 50jährige Amtsjubiläum des Fürsten wird arg¬
spöttelt ; nichts sei von der Feier zurückgeblieben , als die
Erinnerung an einen „ nationalen Aprilscherz ! " Zum dies¬
maligen Geburtstag des Fürsten wünschen sie , „ daß er das
Gelübde ablegen möchte, das Volk fortab mit beängstigenden
und beunruhigenden , auf die gesunde und kräftige Entwickelung
des Reiches hemmend einwirkenden Plänen und Projekten zu
verschonen, das wäre eine hervorragende nationale That . " —
Weiter heißt es : „ In der größten Verlegenheit werden sich
heute die „ Getreuen in Jever " befinden und cs sollte uns
gar nicht wundern , wenn wir in diesen Tagen über ein
„ nationales Unglück " zu

'
berichten hätten .

" — Albert Träger
behauptete in der Wählerversammlung in Wilhelmshaven , die
deutsch- freisinnige Fraktion mache nicht dem Kanzler , sondern
der Sache Opposition . — Nun wir dächten , daß unverblümter
der Kampf gegen die Person des Kanzlers gar nicht geführt
werden könnte, als wie in solchen bissigen Elaboraten , die sich
lustig machen über die Werthschätzung , in welcher der Fürst
bei allen deutschen Patrioten steht . — Wir halten es eher für
eine Schmach , als wie für Patriotismus , dem großen Mann ,

Sonnabend , den 3 . April 1886.
dem Deutschland seine nationale Wiedergeburt zu verdanken
hat , einen solchen von persönlicher gehässiger Gesinnung zeu¬
genden Artikel zum Geburtstag zu widmen .

Der „ Han . Cour . " schreibt : Der Friede mit Rom , der
seit dem Eintritt des Bischofs von Fulda in das Herrenhaus
in sicherer Aussicht zu stehen schien , ist durch klerikale Hinter¬
treppendiplomaten wieder in weite Ferne gerückt worden .
Bischof Kopp wird davon am schwersten betroffen worden
sein ; denn er gilt als ein Man » von lauterer Gesinnung ,
der sich zu einem diplomatischen Jntriguenspiele nicht herge¬
geben haben würde ; aber während er frohen Herzens sich der
Hoffnung hingab , „ beide Hände des Herrenhauses " zur Friedens¬
stiftung ergreifen , zu können , wirkten im Vatikan jene finsteren
Mächte , die nur in der Unterwerfung des Staates unter das
Gebot der Kirche volle Befriedigung finden . Wie weit Herr
Windthorst dabei betheiligt ist, mag vorläufig dahin gestellt
bleiben, jedenfalls gewährt ihm der ergebnißvolle Ausgang der
neuesten Verhandlungen hohe Genugthuung . Wenn es wahr
ist, was berichtet wird , daß ein Sendling des Bischofs von
Trier , des jesuitenfreundlichen Dr . Korum , der kleinen Ex -
cellenz im Namen des Cardinals Jacobim förmliche Ent¬
schuldigungen für das Auftreten des Bischofs Kopp gemacht
habe, der zu seinen entgegenkommenden Aeußerungen im
Herrenhause nicht autoristrt gewesen fei — so zeigt es sich
von Neuem , daß Herr Windthorst in Wahrheit der Stein des
Anstoßes für alle Verhandlungen mit Rom bleiben wird .
Er weiß in der Umgebung des Papstes die Meinung zu er¬
halten , daß es dem Centrum unter seiner Führung möglich
sein werde , von der Regierung jede Concession zu erhalten ,
ohne zu einer Gegenleistung verpflichtet zu sein . Jndeß ist
dafür gesorgt , daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen,
und der Führer des Centrums wird sich auch bescheiden
müssen . Noch hat er das Spiel nicht gewonnen , Herr
von Schlözer , unser Gesandter bei der Curie , ist nach Berlin
berufen , um dem Kanzler persönlich über die schwebende Frage
Bericht zu erstatten , vielleicht überbringt er neue Vorschläge
des Papstes , welche das Jntriguenspiel Korum - Windthorst
schließlich doch noch durchkreuzen . Bringt Herr von Schlözer
keine befriedigende Eröffnungen aus dem Vatikan mit , so steht
es außer Zweifel , daß das Herrenhaus die kirchenpolitische
Vorlage mit großer Mehrheit verwirft . Die Commission ,
welche des Bischofs Kopp Anträge mit 13 gegen 5 Stimmen
verwarf , würde , wenn es die Geschäftsordnung gestattet hätte ,
auch die ganze Vorlage zurückgewiefen haben . Das Herren¬
haus hatte ursprünglich für heute die Berathung der Vorlage
in Aussicht genommen , sich aber gestern Äns äis vertagt ,
wie man der „ K . Ztg .

" telegraphirt , auf höheren Wunsch .
Vor der nächsten Woche werden die Verhandlungen nicht auf -

XII . Jahrgang .
genommen werden . Bis dahin muß es sich entscheiden, ob
der Papst bei seiner Ablehnung der Anzeigepflicht beharrt ,
oder Zugeständnisse macht , die das Zustandekommen des Ge¬
setzes ermöglichen .

Bei der gestrigen Abstimmung über das Sozialistengesetz
haben vom Centrum 43 Mitglieder mit nein , 35 mit ja ge¬
stimmt , 21 fehlten .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichts über die Sitzung vom 30 . März .)

Minister v . Puttkamer hält Bebels Rede eigentlich für
eine Rede für Verlängerung des Gesetzes und läßt sich dann
weiter darüber aus , daß Bebels Erscheinen in Versammlungen
um so fanatistrender wirke, da man ihn in Berlin 8 Jahre
nicht habe öffentlich sprechen lasten dürfen und so lange er
Minister sei , werde er dafür sorgen , daß er in Berlin außer¬
halb des Reichstags auch nicht sprechen werde . Bebels An¬
sicht , daß die belgische Bourgoisie die Revolten künstlich erzeugt
habe, beweise besten poltische Unzurechnungsfähigkeit .

Abg . Stöcker (kons .) : Abg . Bebel hat sich heute als
theoretischer Anarchist gezeigt , der die pariser Kommune ver¬
herrlicht , den russischen Fürstenmord gepriesen hat . Für diesen
theoretischen Anarchismus fehlt es nur an der rechten Stunde
zur Praxis . Machen Sie uns doch keine Sachen vor . (Lachen
bei den Sozialdemokraten .) Der Anarchismus ist aus Ihren
Köpfen nicht verschwunden , wie es die heutige Rede Bebels
gezeigt hat . Die Sozialdemokraten nennen sich mit Unrecht
die Repräsentanten der Arbeiter , sie repräsentiren gar nichts .
(Heiterkeit rechts .) Man muß das deutsche Volk doch schlecht
kennen, um zu glauben , daß es nicht gut monarchisch ist bis
auf den letzten Knochen . (Lachen.) Sind Sie denn Vertreter
der Arbeiter ? Lassalle sagte einmal : „ Zweierlei hasse ich,
Journalisten und Juden . Leider bin ich beides .

" (Große
Heiterkeit .) Sie haben in ihren Reihen beides ; ob Sie sagen
leider , weiß ich nicht . Zu Ihnen gehörte ein Arbeitgeber , der
die Mantelnäherinnen , um in Ihrem Jargon zu sprechen,
ausbeutet und doch als sozialdemokratischer Paladin gilt .
(Beifall rechts .) Mit solchen Anschauungen ist man keine
historische Erscheinung , sondern eine komische Figur . (Gelächter
links . Abg . Bebel ruft : „ Sie sind ein Narr ! " Der Prä¬
sident ruft den Abg . Bebel zur Ordnung ) Sie sind jetzt
25 Mitglieder , aber die heutige Rede des Abg . Bebel wird
Ihnen die Hälfte Ihrer Sitze rauben . (Ruf bei den Sozial¬
demokraten : „ Wir werden uns verdoppeln ! " ) Ich stehe in
der antijüdischeu Bewegung , weil ich gleich den Sozialdemo¬
kraten gegen den Kapitalismus bin . In dem Judenthum be¬
finden sich auf der einen Seite Millionäre und Milliardäre
und auf der andern Leute, die den Sozialismus schüren —

Der Goldschmied von Mannheim
Erzählung von F . Arnefeld .

(Fortsetzung .)

„ Was — " sie brach ab . Sie hatte fragen wollen , was
sonst die Veranlassung gewesen sein könne ; der Gedanke , wie
viele Feinde ihr Vater sich durch sein finsteres , abstoßendes
Wesen gemacht, ließ sie verstummen . Angsthaft wandten ihre
Augen sich dem Wundarzt zu .

» Wie steht es mit ihm, wird er — "
» Er wird wieder zu sich kommen, " siel dieser ein, der

langen Frau die Frage abschneidend , um sie nicht direkt be¬
antworten zu wüsten . Eine Bewegung des Goldschmied ' s

seine Worte sogleich zu bestätigen ; die Stimme seiner
Tochter mußte zu ihm gedrungen sein.

„ Charlotte — armes Kind ! " flüsterte er.
„ Vater , lieber Vater , kennst Du mich ? " fragte sie, seine

Hand ergreifend .
„ Meine Tochter — meine Tochter ! " stöhnte der Ver -

Mundete.
„ Vater , wer hat Dir das gethan ? " schluchzte sie .
Ruprecht öffnete dis Lippen ; der Polizeibeamte war dicht

neben die junge Frau getreten und versuchte , dem Verwundeten
die Worte vom Munde zu lesen ; aber dieser brachte nichts
Leiter hervor als : „ Er — er — der Bösewicht — nach
Hause . "

Von Neuem sank er in seine Lethargie zurück.
„ Nach Hause, " wiederholte die junge Frau . „ Er darf

» me Minute länger hier bleiben ; um Gottes willen , treffen
Sie Anstalten , meine Herren , daß der Arme fortgebracht wird .
Eger , Gott sei Dank , daß Du endlich da bist, hilf Du
Mir . "

, Sie richtete die letzten Worte an einen großen , hageren ,
Nlcht mehr ganz jungen Mann , der geräuschlos in 's Zimmer
getreten war und dasselbe mit seinen kalten , grauen Augen
schnell und prüfend überflog .

„ Dein Bote hat mich an verschiedenen anderen Orten
gesucht, obgleich Jeder weiß , daß ich um diese Stunde meine
Äbendpfeife im „ Blauen Engel " zu rauchen pflege, " sagte er
mit leisem Vorwurf ; „ als er endlich dorthin kam, eilte ich so¬
fort nach Hause ; aber ich fand Dich nicht mehr . "

„ Verzeih '
, ich konnte nicht warten , die Angst trieb mich

fort, " entschuldigte sie sich .
„ Sehr natürlich , meine arme Charlotte, " erwiderte er

mit einem mitleidigen , gönnerhaften Tone und wandte sich dann
flüsternd an den Arzt : „ Wie steht es ? Lebt er ? Wird er
durchkommen ? "

„ Seine Stunden sind gezählt,
" gab der Chirurg ebenfalls

leise zurück.
„ Hat er gesprochen ? "

„ Wenig — unverständliches .
"

„ Weiß man , wie der Ueberfall geschah? " Hat man eine

Spur des Mörders ? " fuhr Berger laut fort .
Der Polizeibeamte erzählte ihm , daß man so gut wie

keine Anzeichen gefunden und sprach die Hoffnung aus , der
Verwundete werde am andern Tage vernehmungsfähig sein und
den Namen des Mörders angeben können .

Berger zuckte die Achseln und warf einen langen , for¬
schenden Blick auf den wieder regungslos daliegenden Schwie¬
gervater . „ So sehr ich das wünsche, wage ich es doch kaum ,
zu hoffen, " sagte er . „ Sie sind damit einverstanden , daß wir
ihn von hier fortschaffen ? " fügte er hinzu .

Der Polizeibeamte machte eine bedenkliche Miene ; er ließ
den Verwundeten , auf dessen Lippen der Name von dessen
Mörder zu schweben schien , nicht gern aus den Ang - n ; aber
der Ausspruch des Wundarztes , welcher erklärte , es wäre der
Tod für den Patienten , wenn er in diesem Raume bliebe, gab
den Ausschlag .

„ Triff Anstalten , wie wir ihn nach Hause bringen, " flehte
die junge Frau .

„ Ist schon geschehen," versetzte der Gatte mit überlegenem
Lächeln ; „ unsere Arbeiter sind mir mit dem Tragekorbe auf dem
Fuße gefolgt ; täusche ich mich nicht , so stehen sie draußen . "

Er ging zur Thüre und nach wenigen Minuten traten
mehrere Männer mit einem mit Betten ausgestatteten Trage¬
korbe ins Zimmer . So sanft , als es sich irgend thun ließ ,
ward der Goldschmied vom Lager aufgehoben und in den Trage¬
korb gebettet , der mit einer Umsicht und Sorgfalt ausgestattet
war , daß der Wundarzt Berger dafür seine Anerkennung aus¬
sprach . Der Letztere schien indeß mehr fürsorglich als geschickt
zu sein ; denn als er mit Hand anlegen wollte , um seinen
Schwiegervater in den Korb zu tragen , stieß dieser einen
dumpfen Laut aus , der wie Schmerz und Zorn klang .

Mit einer unwilligen Bewegung trat Berger zurück, er¬
griff den Arm seiner Frau und folgte mit dieser den Trägern ,
so daß er dieselben mit ihrer Last nicht eine Minute aus den
Augen verlieren konnte . Die Polizeibeamten , der Wundarzt
und ein Thcil der noch in der Schenke versammelten Gäste
schloffen sich an , und so ward der Goldschmied Christoph
Ruprecht als ein recht stiller Mann aus der „ Teufelshöhle "

getragen , die er so oft lärmend betreten und verlassen hatte .
2 .

Der Goldschmied , Christoph Ruprecht , besaß zu Mann¬
heim am Schloßplatze , gegenüber dem Großherzoglichen Schlosse ,
ein recht ansehnliches Haus , von welchem er allerdings nur
den kleinsten Theil bewohnte . Im Erdgeschosse lag auf der
einen Seite des breiten Hausflurs die Werkstatt , auf der an¬
dern das Gewölbe , in dessen Schaufenster schön getriebene
und ciselirte silberne Geräthe und werthvolle , goldene, mit
echten Steinen verzierte Schmucksachen glänzten , und zu wel¬
chem ein besonderer Eingang von der Straße führte . Da¬
hinter hatte der Werkführer und jetziger thatsächlicher Inhaber
des Geschäftes seine Wohnung ; denn Ruprecht hatte sich schon
seit Jahren von jeder Thätigkeit zurückgezogen und Werk¬
statt und Gewölbe der Leitung des jungen Hogener überlassen ,
der einst Lehrling bei ihm gewesen war , bei dem Sonderling
ausgeharrt und verstanden hatte , sich das Vertrauen seines
ehemaligen Lehrherrn zu gewinnen , so weit davon bei dem
finsteren , verschlossenen Charakter des Geldschmieds überhaupt
die Rede sein konnte . (Fortsetzung folgt .)



daS ist cm Mißverhältmß des öffentlichen Lebens , das zum
Himmel schreit ( Lachen links ) , das jeder ernsthafte Politiker
bedauern muß wie ich . (Gelächter links .) Die Sozialdemo¬
kratie thut so, als ob sie eine berechtigte Partei ist — wo
solche Tendenzen laut werden , wo die Gewalt betont wird ,
muß auch dagegen mit Gewalt gekämpft werden . Ich wende
mich nun zum Abg . Dr . Windthorst . Er sollte doch wissen,
nicht starke Regierungen , sondern schwache Regierungen sind
die Mütter der Revolutionen . Davor behüte uns Gott !
(Ruf bei den Sozialdemokraten : „ In Ewigkeit , Amen ! "

Heiterkeit links .)
Präsident : Ich rufe den Abg . Bebel für diese Blas¬

phemie zur Ordnung ! (Beifall rechts .)
Abg . Bebel : Ich habe die Aeußerung gar nicht ge -

than .
Präsident : Ich bitte den Herrn , der den Ausruf gethan ,

sich zu nennen .
Abg . v . Volkmar ( Soziald .) : Mit Vergnügen . Ich

habe mit diesen Aeußerung nur den Bibclron Herrn Stöckers
fortsetzen wollen . (Heiterkeit links .)

Präsident : Ich rufe den Abg . Volkmar für jenen Aus¬
ruf zur Ordnung . (Beifalls rechts .)

Abg . v . Vollmar : Ich danke Ihnen .
Abg . Stöcker ( fortfahrend ) : Trotzdem die katholische

Kirche in Belgien herrscht , erleben wir dort jede Vorgänge .
Belgien ist das Land , in welchem die Anschauung vertreten
wird , daß die soziale Frage nur von der katholischen Kirche
gelöst werden könne. Diese Anschauung hat ein glänzendes
Fiasko gemacht . ( Lärm im Centrum .) Freiheit der Küche
kann viel thun , aber eine Uebertreibung der kirchlichen Freiheit
hat in Belgien die soziale Unruhe hervorgerufen . Die Kirche
kann nur gedeihlich wirken, wenn sie mit Staaten im Frieden
lebt und nicht im Hader .. (Sehr richtig ! rechts ; Lärm im
Centrum .) Wir sehen ja , daß die Verhältnisse der belgischen
Arbeiter trauriger Natur sind und wir können nur wünschen ,
daß die Regierung bei uns mit der Arbeiterschutzgesetzgebung
vorgeht . Was uns gegen die Anarchie vereinigt , ist die Liebe

zum Vaterlande und zur Monarchie . Wir halten das Christen¬
thum fest gegen die consessionslosen Sozialdemokraten . Die
soziale Frage ist nicht blos durch die Religion zu lösen , aber
ohne Religion auch nicht . (Beifall .) Es giebt Unterschiede ,
die tiefer sind , als reich und arm , gut und schlecht, glücklich
und unglücklich (Rufe : Wahr und unwahr !) und diese zu be¬
seitigen ist eine ebenso herrliche Aufgabe . Ich bitte Sie des¬
halb die Regierungsvorlage anzunehwen . Ich bitte dagegen ,
dis Anträge des Abg . Windthorst abzulehnen , und ersuche
diesen, zu bedenken, daß nur eine Bereinigung der beiden
Mächte , Kirche und Staat , uns vor den Schäden bewahren
wird , vor denen wir stehen . (Beifall rechts , Zischen links .)

Persönlich bemerkt Singer , daß Stöcker wieder verleumdet
habe . ( Es erfolgt ein Ordnungsruf .) Er habe mit Mäntel¬
näherinnen gar nichts zu thun .

Hierauf vertagt sich das Haus . ^

Berlin , 31 . März . Am Tische des Bundescaths :
v . Bötticher , v . Bronsart , später Fürst v . Bismarck .

Die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die

Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Sozialistengesetzes ,
speziell der Anträge des Abg . Windthorst bezüglich des Ver¬
botes der Versammlungen (ZZ 9 , 10 , 17 und 18 ) wird

fortgesetzt .
Abg . Leuschner (Reichsp .) : Es ist eine reine Theorie ,

wenn man glaubt , die Sozialdemokratie könne am besten durch
freie Diskussion bekämpft werden . Wer dem parteiischen Leben

nahe steht, weiß , daß das nicht angeht , Belgien und Frank¬
reich geben uns jetzt das Beispiel . Es ist doch eine wunder¬
bare Anschauung des Herrn Bebel , daß die belgischen
Revolten durch die Citoyens herbeigeführt worden sein sollen .
Sie sind herbeigeführt durch die Hetzereien der Agitatoren , den

Schaden tragen aber die durch die Agitatoren Verführten .
Angesichts der wirthschaftlichcn Krisis ist ohnedies die Neigung
zu Unruhen groß , eine wirthschaftliche Besserung ist für lange
Zeit nicht zu erwarten . Um den drohenden Gefahren vorzu -

beugev , will die Reichspartei der Regierungsvorlage zustimmen ,
sie würde nur ungern darauf verzichten , nur ungern dem

Anträge auf zweijährige Verlängerung des Gesetzes zu¬
stimmen .

Abg . Hänel (dfr .) : Ich habe zunächst zu erklären , daß
wir eventuell für die Windthorst '

schen Anträge stimmen wer¬
den ; das Gesetz selbst werden wir ablehnen . Es ist dies

durchaus gerechtfertigte parlamentarische Praxis , wir stimmen
gegen das ganze Gesetz, wir bieten aber unsere Hand dazu ,
daß das Gesetz, falls es angenommen wird , wenigstens Ver¬

besserungen erhält . Die Windthorstschen Anträge sind nicht
unannehmbar , wie sie der Minister bezeichnte , denn sie ge¬
fährden die Anwendung des Gesetzes keineswegs , die Regierung
erklärt sich nur gegen die Anträge , weil in ihnen der Gedanke
enthalten ist, daß das Gesetz gänzlich aushören soll . Wir
halten es für nothwendig , daß für die eventuelle Annahme des
Gesetzes sich eine möglichst große Majorität findet , damit es
klar wird , daß die Majorität des Reichstages dem Sozialisten¬
gesetz seinen Charakter als Ausnahmegesetz nehmen will . Die
Stellung StöckerS gegen das Gesetz steht im Widerspruch mit
seinem ganzen Wesen , denn es giebt keinen Mann , der so
aufreizend wirkt wie Stöcker . Er ist der Bebel der religiösen
Intoleranz und des Staatssozialismus (Heiterkeit ) . Es liegt
Konsequenz in seinem Auftreten ; er will im Gefühle seiner
Gottseligkeit (Heiterkeit ) Ausnahmegesetze gegen Jeden , der
nicht gleicher Meinung mit ihm ist. Argumente hat er wie
gewöhnlich auch gestern nicht gegeben , so daß man gar nicht
gegen ihn polemisiren kann . Redner präzisirt nunmehr den
Standpunkt der Freisinnigen gegenüber der Frage : „ Die
Sozialistenbewegung könne nicht durch mechanische Mittel
beseitigt werden . Fordern wir nun für die Sozialisten das
Recht der freien Diskussion , so erwarten wir aber auch, daß
sich dieselben innerhalb der gesetzlichen Pflichten hält ,
denn wer an die Gewalt appellirt , dem wird mit Gewalt ge¬
antwortet . Der Hinweis des Ministers auf Belgien passe
nicht auf deutsche Verhältnisse und gegen Revolten würden wir
auch auf das Strafgesetz angewiesen sein. Das Sozialisten¬
gesetz sei jedenfalls an der Verdoppelung der Anzahl der

Sozialisten im Reichstage schuld und den sehr vereinzelten
günstigen Erfolgen stehen sehr böse Folgen desselben gegenüber .
Das Gesetz ist ein Element der Demoralisirung des Volkes ,

denn es hat den Klassengegensatz nicht gemildert , sondern ver¬
schärft . Gerichtet ist es gegen die Sozialdemokraten , in
Wirklichkeit trifft es aber alle Arbeiter , denn wer von diesen
hätte nicht einen Angehörigen , der durch das Gesetz unter
Aufsicht gestellt wird ? Dadurch wird der Geist der Ungesetz¬
lichkeit unter die Massen gebracht . Stöckers Ansicht , es sei
etwas Großes darum , daß jetzt jeder Arbeiter wisse , er thue
etwas Ungesetzliches, wenn er eine sozialdemokratische Zeitung
liest , ist falsch ; es ist derselbe Vorgang , wie wir ihn sich
haben abspielen sehen in den katholischen Kreisen gegenüber
den Maigesetzen . Gesetzwidrigkeiten werden jetzt täglich in den
Arbeiterkreisen begangen , sie erwerben ihren Thätcrn
einen Heiligenschein und das ist eine große moralische Schädi¬
gung . Das Gesetz ist aber auch gefährlich für den Bürger¬
stand , der durch dasselbe in das Gefühl einer falschen Sicher¬
heit gewiegt wird . Unsere Gesellschaft geht rettungslos
verloren , wenn der Bürgerstand nicht den geistigen Kampf
aufnimmt gegen die Sozialdemokratie . Je größer die Gefahr
ist, die von Westen her droht , desto mehr werden sich Aus¬
nahmegesetze als Zwirnsfäden erweisen . Das Gesetz ist ein
schlechter, in Unordnung geratheter Blitzableiter , der die Ge¬
fahr nicht ablenkt , sondern heranzieht . (Beifall links .)

Abg . v . Hertling (Centn .) meint , das Gesetz sei kein
Ausnahmegesetz , denn es handle sich dabei nicht um ein Ge¬
setz gegen eine gesetzliche Partei , sondern um ein Gesetz gegen
eine Partei , deren Programm gegen die Grundlagen des
Staates gerichtet sei . Bei Charokterifiruug des Wesens der
Sozialdemokratie , die über Religion , Monarchie und Eigenthum
zur Tagesordnung übergehen wolle , ruft Abg . Bebel dem
Redner zu : „ Verläumder " und wird deswegen zur Ordnung
gerufen . Redner ist der Ansicht , daß das rothe Gespenst jetzt
Fleisch und Blut erhalten habe . Der Minister hat die bel¬
gischen Aufrüher „ getreue Söhne der katholischen Kirche " ge¬
nannt ; im Gegentheil haben sie sich als die größten Feinde
derselben schon früher erwiesen . Redner polemisirt sodann
gegen Stöcker , der sich in einer Versammlung in Ausdrücken
gegen Rom ergangen habe , wie sie sich der gewöhnlichste
Mann nicht gegen die Protestantische Kirche erlauben würde .
Wenn ich , trotzdem wir unter keinem Ausnahmegesetze leben,
dem Gesetze zustimme , so geschieht dies , weil das Gesetz nicht
eine Waffe für die Regierung allein sein soll und ist . Aber
zu einer dauernden Institution soll es nicht werden , es muß
ein Uebergang herbeigeführt werden , selbst wenn das zu einer
Verschärfung der Preßgesetze führen würde . lUnruhe .) Ich
bitte Sie deshalb , für die Windthorst ' schen Anträge zu stimmen .
( Beifall im Centr .)

Abg . Marqnardsen (n .- l .) bezeichnet die Windthorsi ' schcn
Anträge als alte längst geprüfte Bekannte seiner Partei .
Wichtig sei, daß die Regierung sich gegen dieselben erklärt
habe ; dadurch werde seine Partei aber nicht der Prüfung ent¬
hoben , um so mehr , als die Freisinnigen sich für dieselben
erklärt hätten . Die Anträge würden die Waffe der Regierung
nicht stumpf , aber schartig machen . Windihorsts Hinweis auf
die österreichischen Verhältnisse stimme nicht , denn dort seien
die Vorschriften über Versammlungen rc . dieselben, wie bei
uns . Jedenfalls thue die Regierung recht , wenn sie die fried¬
liche Waffe des Gesetzes nicht aus der Hand lege. Reduer
bezeugt schließlich seine Uebereiustimmung mit den Aeußerungen
Bismarcks .

Die Debatte wird geschlossen. Persönlich verbittet sich
Abg . Bebel jeden Vergleich mit Herrn Stöckers Person , wo¬
rauf Stöcker den Abg . Hänel den „ Sabor des Fortschritts "

nennt .
Abg . Sabor (Soz .-Dem .) Ich begreife es wohl bei der

„ christlichen" Gesinnung des Herrn Stöcker , daß er mich ohne
Grund in die Debatte gezogen hat . Ich erkläre den H rrn
Hofprediger und Abg . Stöcker , daß er der unchristlichste Herr
ist, den ich kenne. Er ist die verächtlichste Erscheinung , die
mir je vorgekommen und je im öffentlichen da war ! (Beifall
links ! stürmische Unruhe rechts . Glocke des Präsidenten .)

Präsident v . Wedell - PieSdorf : Der Herr Abg . Sabor
hat den Herrn Abg . Stöcker eine „ verächtliche Erscheinung "

genannt . (Sehr gut ! links .) Ich rufe ihn deswegen zur
Ordnung . ( Beifall rechts .)

Abg . Dr . Hänel : Wenn Herr Stöcker sich mit solchen
Retourkutschen , wie „ Sabor des Fortschritts, " begnügt und
die Rechte darüber lacht , so beneide ich beide nicht um das
Maß ihres Geistes . (Heiterkeit links .)

Es folgt die Abstimmung über die Windthorst ' schen An¬
träge zu den M 9 , 10 , 17 und 18 (Versammlungs - Verbot ) .
Die Anträge werden mit 146 gegen 135 Stimmen angenom¬
men . Dagegen Conservative , Nationalliberale , und die Reichs¬
partei . Die Soz .-Dem . enthalten sich der Abstimmung .

Nach kurzer Diskussion erfolgt die Abstimmung über die
Anträge Windhorst zu den ZZ 11 , 13 , 24 ( Maßregeln gegen
die Presse ) . Die Abänderungsanträge werden angenommen ,
ebenso die Anträge zu den HK 26 und 37 , wonach die Be -
schwecdekommission nur aus richterlichen Beamten bestehen soll.

Zu H 28 beantragt Abg . Dr . Windthorst (Centr .) daß
der kleine Belagerungszustand nur noch für Berlin und dessen
Umkreis bis zu 30 Kilm . zulässig sei und begründet denselben
damit , daß Berlin der Mittelpunkt des Reiches sei .

Abg . v . Vollmar (Soz .- Dcm .) konstatirt , daß das ganze
hier gegen seine Partei beliebte Verfahren zeige, wie recht die¬
selbe gehabt habe sich nicht an der „ Komödie " zu betheiligen .
(Redner wird zur Ordnung gerufen .)

Abg . Lenzmann ( Demokrat ) konstatirt , daß ihm , der keine
Partei hinter sich habe, gleichfalls durch Schluß der Debatte
das Wort angeschnitten worden sei. Die geforderte Verlänge¬
rung des Sozialistengesetzes sei nicht durch die Vorgänge in
Belgien gerechtfertigt .

Es entspannt sich eine Diskussion zwischen dem Abg .
Windthorst (Centr .) und v . Vollmar Soz . -Dem .) ob die An¬
träge des ersteren ernstgemeint seien, was letzterer bestreitet .

H 28 wird in der vom Abg . Windthorst beantragten
Fassung angenommen .

In der Abstimmung über die Gesammtheit der bisher
angenommenen Anträge werden dieselben mit 164 gegen
142 Stimmen angenommen . (Während der Abstimmung er¬
scheint Fürst Bismarck .) Es folgt die Diskussion über die
Anträge Windthorst und v . Hertling (Verlängerung auf
2 Jahre ) und der Regierungsvorlage (Verlängerung auf
5 Jahre ) . Für 2 Jahre sprechen die Abgg . Graf Ballestrem
(Centr .) und Dr . Marqnardsen (n . - l .)

Abg . Bebel (Soz . - Dem .) rechtfertigt nochmals seine
gestrigen Aeußerungen bezüglich „ russischer Zustände, " verwahrt
seine Partei gegen die ihr abermals gemachten Vorwürfe und
ist der Ansicht , daß die hier geführten Verhandlungen doch
nur nach außen gerichtet seien. Redner polemisirt dann scharf
gegen Stöcker , dem man zu thun erlaube , was man bei den
Sozialdemokraten bestrafe und prophezeit den Sieg seiner
Sache .

Fürst Bismarck spricht gegen Bebels Beurtheilung der
russische» Verhältnisse und betont , daß die Civilehe f . Z . nicht
von ihm eingebracht worden sei und plaidirt für die 5jährige ^
Verlängerung .

Nachdem noch der Abg . Minierer (Elsässer ) gegen die
sozialistischen Bestrebungen gesprochen und Abg . Bebel ( Soz .-
Dem .) nochmals die gegen seine Partei gerichteten Anschuldi¬
gungen abwies wird mit 173 gegen 146 Stimmen die Regie¬
rungsvorlage mit dem Amendement Hertling angenommen d .
h . auf 2 Jahre .

Nächste Sitzung : Donnerstag .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 31 . März . Am Ministertische : Commissarien .
Zur Berathung steht ein Antrag Bachem , der für die

Rhernprovinz " das Bürgerrecht , bezw. das Stimm - und Wahl¬
recht in Gemeindeangelegenheiien an einen jährlichen Klaffen¬
steuerbetrag von 6 Mark knüpfen , und Octsstatuten , welche
einen höheren Klassensteuersatz für die Ausübung des Wahl¬
rechts festgesetzt haben , beseitigen will .

Der Antrag auf kommissarische Berathung der Vorlage
wird nach kurzer Debatte mit 127 Stimmen gegen 119
Stimmen abgelehnt .

Das Haus erledigt darauf eine Reihe von Petitionen
ohne allgemeines Interesse und beschließt bezüglich der Petition
des Königsberger Magistrats

'
wegen der Einmischung des

Polizeipräsidiums , bezw . des Regierungspräsidiums , in die
Feststellung von Baufluchtlinien , welche die Kommission der
Regierung zu überweisen vorschlägt , auf Antrag der Abgg .
Zelle und Eberty , daß dieselbe der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen werde .

Nächste Sitzung Donnerstag .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . April . S . M . Kreuzerfregatte „Elisabeth "

,
Kommandant Kapitän zur See Schering , und „Moltke "

, Kommandant
Kapitän zur See Stubenrauch , sind heute Morgen in Kiel einaetroffen .

Briessendungen rc. für S . M . Kreuzersregatte „Moltke " und S . M .
Kreuzerkorvette „Sophie " sind von heute ab und bis auf Weiteres nach
Kiel zu dmgiren .

S . M . Kreuzerkorvette „Ariadne "
, Kommandant Ksrvetten -Kapitän

Barandon , hat heute Morgen 6^ Uhr die hiesige Rhede verlassen und
ist nach Kiel in See gegangen .

Der Kommandeur des See -Bataillons , Oberstlieutenant v . Roques ,
hat sich nach beendigter Jnspizirung der hiesigen Kompagnie des Bataillons
nach Kiel zurückbegebm .

Lieutenant zur See Merten ist von Urlaub zuruckgekehrt.
Stabsarzt Niemann und Assistenzarzt I . Klasse Dr . Brandstäter

sind vom Operationskursus aus Berlin resp . Rostock zurückgekehrt.
Der Schiffbau -Ober -Jngenieur Schunke ist von Wilhelmshaven nach

Kiel versetzt und zur Inspektion des Tvrpedowesens kommandirt .
Kiel , 1 - April . Sr . Excellenz der Chef d r Admiralität

Generallieutenant von Caprivi wohnte gestern der Vorstellung
der Mannschaften der I . Werft -Division bei Heute Vormittag
begab sich der Chef der Admiralität auf der neuen Stations -

Nacht zur Besichtigung der dortigen Marinetheile nach Fried¬
richsort Nachmittags besuchte Se . Excellenz S . M . S .
„ Bayern "

, „Hansa " und „ Blücher "
. S . M . Krz . - Corv .

„ Nixe " wurde heute in Danzig , S . M . Transportdampfer
„ Rhein " in Kiel in Dienst gestellt .

L s k a L e s .
* Wilhelmshaven , 2 . April . Die Ausführung der i

Canalisationsacbeitcn in unserer Stadt nach dem von der !
Regierung gutgeheißenen Plan dürften schon in nächster Zeit
begonnen werden . Zur Einleitung derselben war heute eine ^

Kommission von Regiernngsvertrelern hier anwesend , u . A . ,
Herr Oberregierungsrath Vormbaum aus Aurich , Hr . Baurath H
Taaks und Herr Landrath Lodemann ans Wittmund . si

* Wilhelmshaven , 2 . April . Die Kreuzersregatte I
„ Stein " hat im Laufe des gestrigen Nachmittags nach dem I
Trockendock verholt , woselbst an der Außenhaut des Schiffes >1
die nöthigen Renovirungsarbeiten , wie desgleichen die Instand - l»
setzungsarbeiten der Untcrwafferseite vorgenommen werden . 8
Gleichzeitig erfolgt die Inangriffnahme der Arbeiten zur Ein - A
richtung von entsprechenden Räumlichkeiten für ca . 20 See - fl
kadetten . — Auf dem z . Z . im Dock liegenden Panzer - U
Kanonenboot „ Mücke " , welches Fahrzeug bekanntlich als
Flaggschiff des in Kürze zusammentretenden Panzerfahrzeug -
Reserve - Geschwader fnngiren soll, wird auf Deck ein
provisorischer Wohnraum für den betreffenden Kommandanten
hergestellt . — Laut Bestimmung sollen die Maschinen und
Kessel S . M . Kanonenboot „ Drache "

, welches Schiff dem¬
nächst zu Vermessungszwecken in der Nordsee in Dienst gestellt
wird , in den Zustand der angenähertcn 1 . Rerserve gebracht
werden .

" Wilhelmshaven , 2 . April . Nach Feststellung des
statistischen Bureaus in Berlin ist das Resultat der Volks¬
zählung vom 1 . Dezember v . Js . für unsere Stadt eine Ein¬
wohnerzahl von 13967 , was gegen die Zählung von 1880
eine Zunahme von 10,92 Prozent ausmacht . Der Regie¬
rungsbezirk Aurich hat nur eine Zunahme von 124 Personen
(0,06 Proz .) aufzuweisen , 1880 betrug die ortsanwesende Be¬
völkerung 211,652 , 1885 dagegen 211,776 (104,950 männl .,
106,826 weibl .) Den größten Zuwachs hat die Insel Norder¬
ney erfahren , nämlich 34,48 Proz ., die ortsanwesende Be¬
völkerung stieg von 2114 auf 2843 . Von den übrigen ost¬
friesischen Städten hat Emden jetzt 14,020 (- >- 353 ) , Leer
10,395 (- 1- 321 ) , Norden 6879 ( -j- 262 ), Aurich 5399
(- j- 9 ) , Weener 3726 (Z- 113 ) und Esens 2090 (- s- 47 )
Einwohner . Die Gesammtbevölkerung in den einzelnen Kreisen
betrug 1885 : Norden 31,246 (- s- 1058 ), Landkreis Emden
18016 (- j- 660 ), Wittmund 45,624 ( -j- 116 ), Aurich 35,406
(-s- 656 ) , Leer 47,183 (-s- 1065 ) und Weener 20,281
(Z- 920 .) .

ch Bant , 1 . April . Nächsten Sonntag den 4 . April
April findet der Eröffnungs - Gottesdienst der Kirchengemeinde
Bant , beginnend Vormittags 11 Uhr statt .



Aus der Umgegend und der Provinz
8 . Kniphausen , 31 . März . Vor einigen Tagen war

der Awtshauptmann aus Jever in Fedderwarden behufs des
Maries der Anlegung eines Fahrweges von Fedderwarden nach
Sillenstede . Ein definitives Resultat ist noch nicht erreicht ,
weil es mit den Landeigentümern , durch deren Terrain der
Weg gelegt werden soll , noch der Auseinandersetzungen wegen
der nöthigen Landabtretung bedarf .

V Oldenburg , 1 . April . Tue „ Oldenburger Landes -
zeitung "

, Organ der deutsch - freisinnigen Partei des Groß¬
herzogtums , hat zu erscheinen aufgehört . Das Blatt , welches
anläßlich der letzten Reichstagswahl gegründet und auf welches
die Deutsch -Freisinnigen große Hoffnungen setzten, fand nicht
die genügende Unterstützung , um bestehen zu können .

Vermischtes.
— Zweitausend Mark Belohnung . Altenburg . Es wird

folgender Steckbrief hier veröffentlicht : „ Gegen den Kaufmann
Kurt Friedrich Lingke auS Altenburg , welcher seit dem 19 v.
Mts . flüchtig und vermutlich nach einem holländischen oder
deutschen Hafen gereist ist, ist die Untersuchungshaft wegen
Untreue und Unterschlagung verhängt . Es wird ersucht , den¬
selben zu verhaften und vom Erfolg Nachricht anher gelangen
zu lasten . Auf die Ergreifung rc . Lingkes ist eine Belohnung
von 2000 Mark ausgesetzt . Altenburg , den 25 . März 1886 .
Der Untersuchungsrichter bei dem Herzoglichen Landgerichte ,
gez . Spittel . " — Lingke ist der erste Vorstandsbeamte der
hiesigen Filiale der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt . Der
Werth der unterschlagenen Effekten soll , wie hier das Gerücht

wissen will , die Summe von 300000 Mark überschreite » .
Verlassen hat Lingke Altenburg bereits in der Sonnabend -
Nacht , Verdacht wurde erst Dienstag früh geschöpft.

— Halle a . S . , 31 . März . In Friemar bei Gotha
sind 38 Wohnhäuser sammt Hintergebäuden niedergebrannt .

— Kiel , 31 . März . Großes Aufsehen erregt die hier
erfolgte Verhaftung des früheren Rechtsanwalts Justizrath
Paulsen , gegen den Verdacht vorliegen soll, daß er von den
bekannten großartigen Schwindeleien seines Buchhalters Schneck
Kenntniß gehabt habe . (Hamb . Cor resp .)

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag , den 4 . d . M . , findet die Feier des heil .

Abendmahles statt . Anmeldungen beim Küster werden vorher
erbeten . Jahns , Pastor .

Verkauf .
Der Hausmann Melchior

Friedrich (Herdes zu Neuender-
Kirchreihs läßt wegen Aufgabe
der Landwirt - schafl am

Mittwoch , den 14. und
Donnerstag. 15. d. M .,

jedesmal
Nachm. 1 Uhr anfgd.,
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen :

1 Mte Stute
(dunkekvraim ),

3K Stück
^ Hornvieh
als :

12 Milch - und tragende Kühe ,
1 21/z jährigen Ochsen ,
5 2jähr ge Ochsen ,
4 1jährige Ochsen ,
3 Kuhenle -,
2 Herbstkälber ,
9 Kälber ;

3 trächtige Schafe m Wolle ,
mehrere Hühner ,

1 Korbwagen , 1 Slaubmühle ,
4 Paar Stalleimer , allerhand
Stallgerätv , 1 Viehscheere , 24
Knhkettsn . F uÄliäcke u . A . ;

auch : 32 Milchballjen , darunter 6
von Zink , Stremmtiene , Drücke -
bank, 3 Käseköpkeu , Käsepreffe ,
Rahmsässer , 1 Butterkarne , Karn
rad und Karnhund , Eimer , 1
Backtroq ;

ferner : 3 vollständige Betten , 1
Comtoirsebrank , I Vz Dutz . Stühle ,
Tische , Küchentisch und - Bank ,
Küchenschrank . 1 Doppelflinte ,
1 Waschmaschine , eiserne Töpfe ,
allerhand Küchengeschirr in Mes¬
sing , Kupfer , Zinn , Porzellan
und Skeinzeug , 1 Quantum
Suppenbohnen , eingemachte Boh¬
nen , Sauerkohl , Einmachfässer ,
Kisten , Kasten und andere Ge¬
genstände .
Das Hornvieh kann auf Wunsch

bis zum 1 . Mai d . I . unentgelt¬
lich in Fütterung stehen bleiben .

Am ersten Verkaufstage kommt
das Pferd , das Vieh und die Stall -
geräthschafken re. , am zweiten Ver¬
kaufstage die Milchgeräthschaften ,
Betten und Möbeln zum Aufsatz .

Neuende , 1 . April 1886 .

H. Gerdes .
Mir die Herren Unternehmer

offerire billigst
Wand - und Decken-

' Verzierungen
i in Gips - und Cementguß bei franco
» Lieferung .
1 M. Dümmler , «lem,
j Schlachtstraße.

Zu verkaufen :
. 1 Svpha und Sophatisch ,sowie 2 Vogelkäfige .

. Wo ? sagt die E xp , d . Bl .

Jahre lang vorhaltende

Wüschezeichnen^WW
vorräthig bei

Hngo Lüdicke.

^ Nachstehend verzeichnet - Bücher lie -
v l fere ich anstatt zu den vermerk¬
ten Ladenpreisen zu den beigesetzten
billigen Baarpreisen :
1 . Bücher mit liidirtem WnbanSe :
1 Andersen , Bilderbuch ohne Bilder
(M . 2 .50 ) M . 1 , 1 Erismann , Ge¬
sundheitslehre (M . 4 .20 ) M . 2 , 1
Familienbuch , Das goldene, 2 Bde .
(M . 8 ) M . 2 , 1 Hellwald , Die
Erde und ihre Völker . 2 Bde . ,
(M . 33 ) M . 16 .50 . 1 Göihe 's Ge¬
dichte (M . 3 .40 ) M . 1 , 1 Herder 's
Werke , 4 Bde . . (M . 10 ) M . 5 , 1
Hertz , König Rene ' s Tochter (M . 3)
M . 1 , 1 Humboldt Kosmos , 4 Bde . ,
(M . 12 ) M . 6 , 1 Humboldt , An¬
sichten der Natur (M . 2 . 80 ) M .
1 .40 , 1 Kugler , Spruchbuch (M . 6)
M . 2 , 1 Lessing, Werke (M . 3)
M . 1 , 1 Rvcco , Vor vcertig Jahr
(M . 4) M . 1 , 1 Shakespeare Antho¬
logie (M . 6) M . 2 , 1 Tausend und
eine Nacht von König , 4 Bde . , (M .
13 . 50 ) M . 4 , 1 Tennysson , ausgew .
Dichtungen (M . 2 . 25 ) M . 1 , 1
Uhland , Gedichte (M . 5 .30 ) M . 2 .
2 . Bücher aus einem Lesezirkel, ge¬
braucht, aber gut erhalten und ge¬

bunden :
1 Berlin und St . Petersburg , preuß .
Beiträge zur Geschichte der rufs .-dtsch .
Beziehungen (M . 6 .50 ) M . 1 .50 ,
1 Cassel , Vom Nll zum Ganges
(M . 6 .50 ) M . 2 . 1 Durboc , Reben
und Ranken (M . 6 . 50 ) M . 1 . 50 ,
1 Du Mont , Das Weib (M . 7 .50 )
M . 3 , 1 Kätscher , Bilder aus dem
engl . Leben (M . 6 . 50 ) M . 2 , 1
Kleinpaul , Mediterranen Lebens - und
Landschaftsbilder (M . 6 . 50 ) M . 2,
1 Kunhardt v . Schmidt , Im ostin -
dischen Dienste (M . 8 .50 ) M . 3,
1 Lauser , Von Maladetta bis Malaga
(M . 6 .50 ) M . 2 , 1 Rvhlfs , Bei¬
träge zur Erforschung Afrikas (M . 3)
M . 1 . 50 , 1 Rosegger , Aus meinem
Handwerkerleben (M . 7 . 70 ) M . 2,
1 Rossmann , Gastfahrten , Reiseersah -
rungen (M . 6 .50 ) M . 2 , 1 Schnei¬
der, Aus meinem Leben, 3 Bde . , (M .
21 .50 ) M . 9 , 1 Schramm , Ita¬
lienische Skizzen (M . 6 .50 ) M . 2,
1 Schweiger - Lerchenfeld. Zwischen
Pontus und Adria (M . 3 .50 ) M .
1 . 50 , 1 Traum , Exmissionen eines
Oesterreichers , 2 Bde . , (M . 11 ) M . 4 ,
1 Treitschke , Zehn Jahre deutscher
Kämpfe (M . 11 .50 ) M . 6 .

3 . Diverses :
1 Becher , Indischer Ocean (M . 4)
M . 1 -50 , 1 Bock, Menschl . Körper
(M . 0 . 90 ) M . 0 .40 , 1 Civitingenieur ,
Jahrg . 1877 , (M . 30 ) M . 4 , 1
Coursier , Deutsche und russ . Um¬
gangssprache (M . 3) M . 1 . 50 , 1
Engineering 1885 , Sem . 1 (M . 19 )
M . 5 , 1 Engineering 1884 , Quart . 4 ,
(M . 9 .50 ) M . 3 , 1 Harder , An¬
schauungs - Unterricht (M . 6 ) M . 3,
1 Müller , Ruff . - türk . Krieg (M . 4 .20 )
M . 1 -40 , 1 Reissig , Holz - und Tvrs -
gas -Beleuchtung (M . 12 ) M . 3 ,
1 Schilling , Steinkohlengas -Beleuch -
tung , 2 . Ausl ., (M . 36 ) M . 5 ,
1 Vega , Logarithmen , (M . 4 . 60 ) M . 1 .

Mehrers Mädchen suchen
Stellen ans sogleich. Gute Zeugnisse
find vorhanden .

Wesucht
werden Mädchen auf sogleich.

Frau Maßmann ,
Stellenvermittlungs - Bureau

L o t h ring en 31 , unten rechts .
/ P ^in anständiger junger Mann kann
^ gutes Logis erhatten .

Lothringen 67 .

liiie krllenellitlLlitllng,
für Colonialwaarcn Passend, billigst zu
verkaufen . Neuestraße 18 .

—^ >O. > » I »kill
Wird auf sofort verlangt .

Näh . >n der Exped . d . Bl .

kstieilncli Ipreii L Lo,
Hamburger Kngros -Lager

koonslnslssv Ik
! empfehlen für die Frühjahrs -Saison zu den bekannt bil¬
ligen Lager -Preisen :

Eine große Parthie englische Tüllgardmen in !
>vorzüglich gediegenen Maaren Pr . Meter von 50 Pf . an
bis zu den allerbesten Qualitäten . Reste Gardinen ^
besonders billig . Trieot -Taillen in gut sitzenden Aa¬
rons nur 3,50 Mk . und bessere Sorten . Damen -
Glaeee Handschuhe , brillanter Qualität, das Paar !
nur 1 . 25 , 1,65 Mk . etc . Das Neueste und Beste in
Annaberger Posamenten , Woll -Spitzen, collossal
billig , seidene Spihen , collossal billig . Weiße , cremeZ
coul . und sonstige Nouveaute -SpihbN zu den billig¬
sten Tagespreisen .

Las Neueste i« Rüschen!
Eine Sendung hochfeiner Blumen , nlle nach den bestm

! Pariser Modellen zusammengestellt . Corfetten in allen !
^Weiten und den bestsitzenden Facons , das St . von 1 Mk . an .

Wir empfehlen besonders bis neuesten Erzeugnisse in der
! CorseNen - Brar .chs, dis

AeiM
'
nIieli SK -ll -üiiiMli - Llunltn ,

wirklich unzerbrechlich , CorolienCorsetten eigen r Cvmpo -
sition etc . zu den billigsten Lager -Preisen .

Weitzleinene Taschentücher
! 50 6M sZ für Damen und Herren , das Dutzend 2,40 Mark . !
Handtücher , Leinen und Drillich , Stück 35 und 40 Pf.

WM" Hemdentuche . WU
Einen Posten Unterröcke unter Preis .

-
Wz

! Einen Posten eleganter Sonnenschirme , um damit zu räu - !
men , 2T °/o unter dem Preis .

Untovrvngs aller ävt.
Damen -Wäsche in eleganter Ausstattung äußerst billig .

! Die neuesten Facons in Herren Shlipsen . Hosenträger . >
Manschettenhemden für Covfirmanden, St . 2,50 M .,

größere Manschettenhemden 3 Mk . , 3,50 M . und 4 M . , schwere I
Qualität . Anfertigung von Hemden nach Maaß und Probe
Hemden , Reparaturen , neue Einsätze billigst und unter Garantie .

Das Neueste in hochfeinen Confections Knöpfen aller
Art . Cool , echten Sammet , schön gedeckte breite Waare , pr .

I Meter nur 3,26 Mk .
Plüsche je nach Qualität schon pr. Mir. 2 M. . 2,50 M .Velvet in allen schönen Kleide , färben .

I Futterstoffe : Shilling Mtr . 30 Pf . . Bock 22 Pf . etc . , !
Häckelgarn Rolle 16 Pf ., 7 Mtr . Stoßlitzsn für 15 Pf .

s 25 Stück Nadeln für 5 und 10 Pf . bester Qualität . 10 Bund I
Haarnadeln 10 Pf ., 4 Knäuel Häckelgarn für 10 Pf . ,
Goldfaden 8 Pf . , 4 Knäuel Zwirn 10 Pf . , 5 Mtr . Schür¬
zenbond 10 Pf . und alle sonstigen Manufaktur - und Kurz -
waaren zu den allerbilligsten Preisen .

! Max Hausschild
' s Estremadura zu Original - Fabrik -

Preisen , ungebleichte Strickgarne in ollen Nummern .

I Wollene Strick- und Luxus-Garne I
in allen Sorten .

Parthie Wollgarn
das gewogene Pfund nur 2,40 M .

Toilettensachenaller Arten in großerAuswahl . !

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . Avril an einen
anständigen Herrn eine gut möbl .
Wohnung , Stube und Schlaf¬
zimmer . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
3 Zimmer , Küche , Keller u . Boden -

Zu erfragen i . d . Exp . d . Bl .raum .

Gesucht
ein Lehrling für meine Bäckerei .
Belfort . Q . Trösten .

Ein junger Mann sucht

MlWg « .
. .

. . .
Offerten nebst Preisangabe beliebe

man unter 160 in der Expedition
niederzulegen .

Gesucht
zum 1 . Mai 2 bis 3 unmöbl -
Zimmer in der Stadt , ev . eine kl .
Etage für einen einzelnen Herrn .

Offert , unter D . in der Exp . d .
Bl . erbeten .

2 junge Leute können gutes Logis
erhalten bei Frau Halle ,

Bahnhofs - Hotel .

Briefmarken zu Sammlungen
verkauft , kauft , tauscht und stiebt
Commisstonslager mit 33i/g0/o
Lvvlrins ^ vr , Nürnberg . Cont .-
Marken ca . 200 Sort . p. Will . 60 Pf .

Gutes Logis
für anständige junge Leute auf so¬
gleicĥ _ Neuestraße 11 .

Gefunden
1 Ballen. Korke . Gegen Jnser -
tionsgebühren abzuholen bei

Fuhrmann Lange

Gesucht
auf Mai oder Juni eine Wohnung
von 200 bis 280 Mk . Offerten
unter D . D . in der Exp . d . Bl . erb .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Abzuholcn gegen Erstattung der Jn -
sertionskasten .

A PotraH , Lothringen 67 .
Verlöre «

eine Brille im Futteral . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , dieselbe
abzngeben

Ostfriesenstr . 69 , (Lothringen ) .
Moorhausen bei Sillenstede .
Habe 4 bis 5 Fuder

Landheu
zu verkaufen .

H . Siebels .
An - und Verkauf

von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Uhren , Möbeln und dergl .

Frau Telschow ,
Bismarckstraße 60 .

Gesucht
auf sofort ein gut möblirtes
Zimmer nebst Schlafstube .

Offerten unter X . X . sind an die
Exp . dieses Blattes zu richten .

freundlich möblirtes Zimmer
' S ist inclusive Morgenkaffee für
monatlich 18 Mar ! pro 15 . April
oder 1 . Mai zu vermiethen bei Frau
Remmers , Gökerstraße 77 .

Ein junger Mann kan gutes
Logis

erhalten . Marktstraße Nr . 18 .
Ein ordendliches

Mädchen
für den Nachmittag wird gesucht.

Frau Weber ,
Manteuffelstraße 9n , Part .

Gesucht
ein tüchtiges zuverlässiges
Kindermädchen für den
1 Mai .

Prau vr . vltkwllr .
Ein in häuslichen Arbeiten erfah -

renes Mädchen für den Nach¬
mittag gesucht von

Frau Mahkke ,
Gökerstraße Nr . 86n .

Am Kaisers Geburtstag ist ein

Cylinder
gezeichnet 6 . D . vertauscht worden .
Der jetzige Inhaber wolle denselben
gegen seinen eigenen wieder ein -
tauschen in Hempels Hotel .

Gefunden
ein goldenes kim « « « « « ; gegen
Erstattung der Kosten abzufordern
Nadorsterftr . 32 , Lldenburg .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 14
bis 17 Jahren . Zu erfragen in der
Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein kleines Zimmer an 1 oder
2 junge Leute .

Näh . in der Exp . d. d . Bl .

Zu vermiethen
eine große , fein möblirte Stube
nebst Kabinet auf sogleich oder
später .

Näh . in der Exp . d . Bl .

ein
Herren

Gesucht
Schuhmachergefelle
m-Arbeit . Näh . r . d . Exp.

auf

k



Heute verlegte mern

von
Blsmarckstraße Nr . 18

nach dem Hause des Herrn Sattlermeisters F. 8ü »rivl »8
ismartkßraße Ar . 19g-, am Aark.

8MU , HAU n . vlWSlU , A 4-
—ö . Iffil.

Vastsxlsl vom Vssammt -Lallst ck. kmEckmLlr -
ULvImsiLät . Hiss -iers in Lsrlin unter

I »sitnn § üvs Lrn . I » nn1 Volts .
korson » ! :

Lrima Lallsrina : Lii . Olara Oualit^ . (8oa1a in Nailaosf , ^ .pollo-
Ibsatsr in Rom , Vistoria-Ibsatsr iuLsrliu .) Zofo-Iäi ^ srionsn : Lrl.
Olara RoumWQ , Lrl. Lsiu -istts Losob . Oorps äs Lallst : Darasu:
Lrauyois , Lroäsris, Lriolrs, Oillsrt , Hamami, Lliss Häbusr, ^ lma

Lälmsr , LsMl, IValtsr , äassslsv, Lossb , IVörusob .

1 . LiQ20A8MÄi '86ll a. ä . Op . „Dsr ^i»ormsibaron".
2 . Oraüä ballabils sarnsvalssgus, ^stau^t von äsu Oamsii : 80I0 -

täo^siiimsQ Xsumami imä Losob , äsu Damso Lrioks , IValtsr,
Lamarm, Oiilsrt, Lrsäsrio, Lranyois , Lsoxolä , Ilsiiols I , IIsuoLs
II , NMsr .

I . Valss Ai'aslsuss, ^stav^t von äsr Lrima Lallsriua Lrl. Olara
Oualitö .

4. Ouvsrturs 2 . ä . Op . „NartbaV von Llotov.
5. 2i§6uusr8täuäobsii von Usbl .
6 . Iss solombss äs 8an Naroo , Arossss DivsrtiWSmsrä , ^staorit

von Lrl. Olara tzualitri unä äsn Lolotän^srimisu Vonmann u.
Lossb riuä 8ärarntliebsu Damsw.

7 . Dsr läsins Irompstsr , 80I0 l'ilr Iroinba von Lobrsinsr . (Vor-
K6tra§SQ von Lrn . Oroblsr .)

8 . 2ano8 nnä Narisls , Astan^t v. äsn IIam so (Znalltr: n . Vsuinann.
9. Lebatörvalssr a. ä . Op. „Ilsr 2 i »snnsrbaron" .

10 . Nit vollsn 8s^sln , Oalopp von Larlov .
11 . Lsrailbiläsr, Lallst in 1 Vot.

1 . Inns äsr LrsiAslassonsn , an8§sk. von äsn Lamsn Lossl ,
Nnllsr , Lranyois .

2 . Vaiiationsn , ^stanLt von äsr Lolotäimsrin Irl . R'snmann
3 . ^ma .20nsntan2, Astan^t von äsn Lamsn Oillsrt, Ilälinsr

II , LaZnl nnä Lrislrs .
Las äs änradsl, Mtanrit von äsn Dämon Oualit-: , lVsn-
mann, Lossli , Iranyoi8, Nnllsr , Waltsr , Lrsäsrlo, Ilsnsls
I nnä Ilsnols II .
Linals, Astan^t von sämmtbobsn Lamsn.

kreise der klstl/v : 1 . iKng (ruunmeriri ) 2 Nb ., 2 . L.LNA
1 Nb ., EnUoritz 50 Ltz. — lÄAtzs - VorbnnI bei Lorrn
Robert 'sssolk unä Herrn Leblnäler : 1 . ÜMA 1,50 Nie .,

2 . Ra,NA 1 Nk
Lu886N6i ' öKnun § 7 Illir . — HnLnn § 8 INir .

Rasb lanASn Lsmnbnn^sn, vsrbnnäsn mit bsäsntsnäsn llostsn ,
i8t es mir xslnnASn, obiASs Lallst-Lnssmbls 2n g-svinnsn , nnä bitts
iob sin boeliAsobrtsL Knn8t8inni§68 Lnblilnm nm rsobt rialilrsiobsn
Ls8nob .

4.

5.

8oimtâ , ätzu 4. ^pril 1886 , .̂donäs 8 Ildr:

mv88k8 cvkiccni
ÄirsAskübrt von äer^ Oa-pelle 8 . N . 8. „816111".

30 kltz . Lntrv 3 » lettz.
I *LO ^ iririssir .

I . Ibeil .
1 . Osrmania-Narssb von 8obäksr.
2 . Onvsrtnrs 2 . Opsr „Norma" von Lsllini .
3 . LrnblinA 88timmsn, Mal ^or von 8tran88 .
4. Irant Llss , Oavotts von IValäovo

II . Ibeil .
5 . Onvsrtnrs „LSsbä NiZnon" von Lan^s^.
6 . Onaärills a . ä . Opsr : „Oasparons " von Nillöolrsr.
7 . Dis Vsilobsn blübsn visäsr , Lisä von latann.
8 . Im IValässArnn , Lollra-Na^nrla von Dornv.

III Ibell .
9 . Oavatins Inr Iromba -8olo von DaWslmgnn .
10 . LinA8tovn (LöniAstaät) , IValrisr von IValäov .
11 . Nnsilallsotis lVit^ s, Lotponrri von RsibiZ.
12 . Ibs Ilollv Ln8b , Lolka von Ooälrsv,

2n Irsnnäliobsm Lssnob laäon sr^sksnst sin

V/sIclov . /I . v . c>. Ode.
Wir suchen für Wilhelmshaven und UnMgerid

Haupt Niederlage
unseres Harzer-Gebirgs Sauerbrunnen , welcher sich bereits überall mit
großem Erfolge eingeführt hat . Bedeutender Rabatt !

vr . l enliner L Oo . in Goslar a . K .

König ! . K^mnssium ru VMelnwImvsn .
^rnmeläunAen neuer 8ebnler Kr äns nm 29 . ilpril

beZinnenäe 8ebnlja,br nebnie leb in äer 2eit vorn 1 . bis
10 . lixril väbrenä meiner 8pre6b8tnnäen (11—12 Ilbr im
dVMNcl.8ia.lA6bä,näe oäer 4—5 Dbr in meiner IVobnnnA,
IVullslra -sse 24) entALAen. Lei äer ^ .nmelännZ 8inä äer
Lebnrt8 - nnä Impf - oäer IVieäeriinpKnAWebsin , sorvie ein
lVbFnnAs^enAnis von äer bisber besnobten 8ebnie vor ^n-
16A6N .

*
Ls ist rviinsebens^vert , äa,ss äie^ eniZen sobnIpliiebtiAen

Lno -ben, rvelobe mit äem 9 . Lebens^ br in äie 8exta , äes
O^mnosinms eintreten sollen , äen ersten Lnterriebt in äer
mit äem O^mimsinm orAnniseb verbundenen äreiblnssiAen
Vorsebnle erbniten . Der Über ^o-NA uns äer 1 . Vorklnsse
in äos Ovrmmsiuin rvirä nneb äreiMbri ^em Vorsebuinnter -
riebt änrob VerseKnnß erhielt , ^vübrenä äie^ eni^en 8obnier ,
belebe , obne äie Vorsebnle äes O^ mnLsinms besnobt 8n
baben , äos Ol^mimsinm erst mit äem Lintritt in äie 8exK
/ u besnoben nnKn ^en, sieb einer Vntimbme -LrnKnK xn
nnterrverken buben .

Dr.
Kö8tsli !

-snt. park.
4 . ^ prlL 188V :

Loneklt s Is 8t » 8.
Ausgeführt von der Capelle der Kaiser ? . II . Dtatroseu-Division

unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters
Herrn F . Wöhlbier .

Anfang präc . 4 Uhr. Entree 30 Pfg.
Zu freundlichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

M. v«m 8tr «m
Das Neueste in

Aegen - Mänteln und
Amhängen

empfing und empfiehlt in großer Auswahl und niedrigsten Preisen

4 . LollWÄrtiiiA
Bismarckstraße Nr . 19a , am Park

R Oefen , Kochmafchinen und Dachrinnen - Da ich ein A
gelernter Schornsteinfeger und Meister in diesem Fache bin. so

^ kann ich meinen geehrten Auftraggebern die reellste und billigste ^
Bedienung versprechen , weshalb ich um recht vielen Zuspruch bitte.

A Meine Wohnung befindet sich Kasern enstr . 4, Part. , rechts.
Wilhelmshaven, d . 2 . April 1886 .

>'L
G . Stoll , >'L

Schornsteinfegermeister. ^

Empfehle alle Sorten

6smll8ö- unü 6Ilimen -83möi-öisn
in bester Qualität.

M Ha « «k «
Zu vermiethen

auf sofort eine möblirte Stube M
Kammer . Wo ? sagt die Exp .
d . Bl .

Sofort
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden verlangt , zur Wartung eine
kl . Kindes . Hinterstr . 22 , Thür 58 .

Emiral -Krimken - mul Aerbe -
UllierstühMgs -Kafse rler

lleulscll . KlüWluier .
Sonntag , den 4 . April ,
Nachmitttags von 2 bis 4 Uhr

Hebung
in Burg Hohenzollern.

_ _ Der Vorstand .

Kksrrsmen

feinste Rasenmischung
empfiehlt

die Samenbandlung von
lü . Nauolre.

kettlet» iiinl Ilslimn,
keltinlettz,
ketldsriige,
kelltiicli -ieiiieii,
empfiehlt billigst

Bismarckstr. 19a a . Park.
Empfehle zu Sonntag :

Sch önes ^ WW

Kalbfleisch
a Pfund 30 Pf.
MöLlinaiu »,

Elsaß, Börsenstr . 12 .
Empfehlen:

I '
r . kultzQ u . OapMLtzn ,

sowie :
86llL66ilÜil1I6r Uüä

Lirkdüiino .
Lebe. Dirks .

Mllilzsllli'ioffetll
in verschiedenen Sorten, empfiehlt die
Saamenhandlung von

K. lisi'blii'l!? in>8 Vsi'el.
Anwesend auf den Wochenmärkten .

Die billigsteQuelle
für

M - L MI-ffMI
ist unstreitig bei

C . Hagenow , Belfort .
prsliiizcii iür lierren !

IM ' Am-rtk- »is« - "MU

Gnmmikrage«
und

Manschette«,
vollständige Ersparnisse der Wäsche ,
da Jeder dieselben innerhalb zwei
Minuten selbst reinigen kann .

Allein-Verkauf bei
^4 . Sol »»

in Hooksiel.

Uail besoallerer Nelllung .
Durch die Geburt eines Mädchens

wurden erfreut
Lühder und Frau.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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